
KEM-Journal
Nr. 10 Juli 2008Festausgabe

liches „Spektakulum“.
Großer Dank gilt den Organisatoren und 
allen Mitwirkenden, die sich seit Wochen 
und Monaten auf dieses Fest vorbereitet 
haben. Sie zeigen, dass wir eine leben-
dige Gemeinschaft sind. Nur weiter so! 
Dann wird man sich wohl noch in (tau-
send?) Jahren von diesem Festjahr er-
zählen.

Wir freuen uns auf Sie!

Ihr
Werner Nickl

Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Gäste,

zum Historischen Fest 
der Stadt Kemnath 
anlässlich ihrer 1000-
Jahr-Feier heiße ich 
Sie alle herzlich will-
kommen.
An diesem Wochen-
ende (26. und 27. Juli) 
steigt das wohl mit 
Abstand aufwändigste 

Fest unseres Jahresprogramms.
Viele Gäste haben sich angesagt. Zehn 
Jahrhunderte werden an den Stationen 
in der gesamten Altstadt gezeigt, Ge-
schichten und Geschichte unserer Stadt 
wird lebendig.
Tauchen Sie mit uns ein in die Welt 
unserer Ahnen und erleben Sie mit uns 
an diesen beiden Tagen ein unvergess-

Herzlich willkommen zumHerzlich willkommen zum

  

Historischen Stadtfest in Kemnath:Historischen Stadtfest in Kemnath:

Tauchen Sie ein in 1000 Jahre Geschichte!Tauchen Sie ein in 1000 Jahre Geschichte!

Das Historische Fest beginnt am Sams-
tag um 14 Uhr und dauert offi ziell bis 23 
Uhr. Die Festeröffnung erfolgt um 14.30 
Uhr durch Bürgermeister Werner Nickl. 
Stadthauptmann Josef Leypold gibt die 
Marktordnung bekannt. 
Am Sonntag erfolgt der „Weckruf“ um 7 
Uhr durch Kanonenschüsse. Um 8 Uhr 
stellen sich die historischen Gruppen 
zum Marsch zur Stadtpfarrkirche auf, wo 
um 8.30 Uhr der Festgottesdienst statt-
fi ndet. Für den „Zapfenstreich“ um 22 Uhr 
sorgen die Kaibitzer Schlossbläser. Als 
Eintritt ist ein „Pfl asterzoll“ von zwei Euro 
zu entrichten, der für beide Tage gilt. 

Für Notfälle während des Festes 
ist das Koordinierungsteam im 
Rathaus unter Telefon 09642/70734 
zu erreichen.     

Einlass ab 14 Uhr

Diese Festabzeichen gibt es bei allen offi -
ziellen Zugängen zum Historischen Stadt-
fest: Es erlaubt den Eintritt am Samstag und 
am Sonntag. Der „Pfl asterzoll“ beträgt zwei 
Euro, für Besucher in historischer Gewan-
dung ist der Eintritt kostenlos.   

Festabzeichen



Ein Jahrtausend in Buchform – das ist 
rechtzeitig zum Historischen Stadtfest am 
26. und 27. Juli erschienen. In 21 Artikeln 
beschäftigen sich kompetente Autoren mit 
der wechselvollen Geschichte der Stadt 
Kemnath. Alte historische Probleme wer-
den aus neuen Blickwinkeln gesehen und 
viele neue Fragen gestellt. Themen in dem 
Buch „Kemnath 1000 Jahre …und mehr“ 
sind unter anderem die Orts- und Flurna-
men, das Altstraßensystem, die Siedlungs-
geschichte, die Stadtbefestigung, die Zeit 
des Neubeginns nach 1945 sowie das 
Armaturwerk Fortschau. Herausgegeben 
wurde das Buch gemeinsam vom Heimat-
kundlichen Arbeits- und Förderkreis Kem-
nath und Umgebung (HAK) sowie der Stadt 
Kemnath. Als Schriftleiter fungierte Michael 
Neubauer, zum engeren Redaktionsteam 
gehörten außerdem Siedlungsforscher Dr. 
Bernd Thieser, Kreisheimatpfl eger Robert 
Schön sowie Verleger Eckhard Bodner. Ge-
druckt wurde es von der Kemnather Dru-
ckerei Weyh. Während des Historischen 
Festes wird das Buch im Heimatmuseum 
sowie in den Kemnather Banken zum Preis 
von 25 Euro verkauft. Ab Montag kostet es 
28 Euro.

Während des Festes ist das Buch für 25 
Euro erhältlich

 KEMNATH
   1000 Jahre 

… und mehr

in der alten Kemnath

1000 Jahre Geschichte
auf 400 Seiten

Abb. zeigt Sonderausstattungen.

Mit ihm ist die Nordschleife überall:
Astra OPC „Nürburgring Edition“

Unser Barpreis:
für den neuen Opel Astra OPC mit 
2.0 ECOTEC®-Motor mit 177 kW (240 PS).
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240 PS Turbo*

Nürburgring-Nordschleife: Ein heller Blitz in der „Grünen Hölle“. 
8:35 min später hat der Astra OPC den bestehenden Runden-
rekord seiner Klasse pulverisiert. Das war 2005. Heute braucht 
das neue Sondermodell „Nürburgring Edition“ nur 6,4 s von 
0 auf 100, um ungebremste Leidenschaft für Design und Perfor-
mance zu entfachen.

• limitierte Sonderedition in Trend-Lackierung Weiß
• 2-Liter-Turbomotor (*177 kW/240 PS)
• elektronische Fahrwerksregelung IDSPlus2 neuester Generation
• und viele exklusive Designelemente

Testen Sie eine Fahrmaschine, die Maßstäbe setzt! 

Kraft stoff ver brauch, kombiniert: 9,2 l/100 km, innerorts: 
13,0 l/100 km, außerorts: 7,0 l/100 km; CO2-Emissionen, 
kombiniert: 221 g/km (gemäß 1999/100/EG).

92637 Weiden
Telefon 0961/67098-0

95478 Kemnath
Telefon 09642/92140
95615 Marktredwitz
Telefon 09231/9990-0

95643 Tirschenreuth
Telefon 09631/7052-0
91257 Pegnitz
Telefon 09241/9916-0
92690 Pressath
Telefon 09644/68982-0

Die Feuershow der Katzbalger
wird ein Höhepunkt am Samstagabend sein

Einen optischen Glanzpunkt des Histo-
rischen Stadtfestes wird am Samstag die 
„Baieruther Katzbalgery“ setzen: Um 22 Uhr 
präsentiert sie am Oberen Stadtplatz ihre 
30-minütige Feuershow mit brennenden 
Fackeln, Stäben und Schwertern. Sie wer-
den beeindruckt sein, wie die Gruppe mit 
dem gefährlichen Element umgeht. Feuer-
spucker schießen meterhohe Fontänen in 
die Luft, brennende Ketten werden leucht-
ende Kreise in den Nachthimmel zaubern 
und vieles mehr können Sie erleben – eben 
alles, was zu einem feurigen Spektakulum 
dazu gehört.

Feuriges
Spektakulum

Schlemmen überall
möglich
Hungern und Dursten muss am Sams-
tag und Sonntag niemand: Jede Men-
ge kulinarische Köstlichkeiten warten 
auf Sie – von geräuchertem Schwei-
nehals im Brotteig und Kartoffelsuppe 
über Landsknecht-Würste, Wildge-
richte bis hin zur „Schlemmermeile“ 
am Eisweiher und vielem mehr. An 
allen Ecken der Stadt werden Sie mit 
unwiderstehlichen Düften und Gerü-
chen konfrontiert, passend dazu wird 
an vielen Stellen in der Innenstadt Zoi-
gl, Wein und Met ausgeschenkt.  

Sehen und erleben wie es früher im 
Dorf war – das können Sie am Eiswei-
her (Bereich W), wo ein richtiges Dorf 
entstanden ist. Unter anderem können 
Kinder dort verschiedene Kleintiere 
streicheln – von Hasen über Schafen 
bis hin zu Ponys. Die Hauptattraktion 
werden die großen Dreschvorführungen 
am Samstag (15.30 Uhr und 20 Uhr) 
und am Sonntag (10.30 Uhr, 16.30 Uhr 
und 19.30 Uhr) sein. Dabei wird sehr 
realistisch gezeigt, wie früher auf den 
Bauernhöfen gedroschen wurde: mit 
Dreschfl egeln, einer Stiftenmaschine 
und einer Dreschmaschine. Im Stodl 
werden fl eißige Frauen eine „Hutza-
stubn“ und eine Küche mit echten alten
Bauernmöbeln aufbauen. 

Dorfl eben und
Dreschen

Nicht fehlen darf beim Historischen Stadt-
fest natürlich der typische Mittelalter-Markt, 
der sich in der Trautenbergstraße, in der 
Brauhausstraße und Schmidtstraße (Be-
reich F) befi nden wird: Angefangen von 
Töpfer- und Lederwaren, Erzeugnisse aus 
einer mittelalterlichen „Kramerey“ bis hin 
zu Messerunikaten und vielem mehr wer-
den Sie allerlei Überraschendes entdecken 
können. Am Samstag und Sonntag wird am 
Rathausplatz (Bereich H) auch der Hufbe-
schlag vorgeführt, in der Poststraße kann 
eine Historische Druckpresse bestaunt 
werden.  

Mittelaltermarkt und
alte Berufe

Im Mittelalter war Kemnath eine 
wohlhabende Stadt. Wichtigste Quelle 
des Reichtums war das „Kemnather 
Geleit“ – das Privileg, Kaufl euten auf 
den Handelsstraßen, die durch das 
Waldeck-Kemnather Land führten, ge-
gen „klingende Münze“ Begleitschutz 
gegen Wegelagerer zu gewähren. Der 
Kastner wird am Sonntag gegen 15.30 
Uhr vor dem Kastenamt (Bereich J) 
die drei Wägen mit Salz, Getreide und 
Fisch einschätzen und mit dem rei-
chen Handelsmann die Zollverhand-
lungen führen. Ob auch „Schmuggel-
ware“ mitgeführt wird und mit welchen 
Strafen die Fuhrleute damals rechnen 
mussten, können Sie hautnah erleben.

„Kemnather Geleit”
am Sonntag

Einen hohen Stellenwert beim Historischen 
Fest in Kemnath hat die Musik: Zwei Tage 
lang wird Ihnen eine große Bandbreite ver-
schiedener Musikrichtungen angeboten. 
Unverzichtbar sind natürlich mittelalterliche 
Klänge, die auf jedem Historischen Markt 
zu den Dauerbrennern zählen. In Kemnath 
sind dies am Wochenende die Gruppen 
„Grex Confusus“, „Furunkulus“ „Trollfaust“ 
und aus Tschechien „Gothic“. Sie alle wer-
den mehrmals auf den Bühnen am Oberen 
Stadtplatz (Bereich K) beziehungsweise 
am Rathausplatz (Bereich H) ihre Musik 
zum Besten geben. 

Eine weitere Bühne ist am Eisweiher (Be-
reich W und U) aufgebaut: Dort sind am 
Samstag die Stadtkapelle Kemnath und der 
Musikverein Kemnat bei Günzburg im Ein-
satz, am Sonntag spielt die Jugendblaska-
pelle Kemnath auf. Ein besonderes musi-
kalisches Ereignis erwartet Sie am Sonntag 
von 11 bis 15 Uhr an der Fronfeste in der 
Trautenbergstraße: Es spielt das „Hohenlo-
her Drehorgel-Orchester“, das als eines der 
größten Drehorgel - Orchester der Welt gilt. 
Die Musikanten haben es bereits ins Guin-
ness Buch der Rekorde geschafft. 

Drehorgel, Mittelalter-Weisen und Spielmannszug

Auf der Bühne in der Trautenbergstraße 
werden am Sonntagnachmittag auch die 
Kaibitzer Schlossbläser auftreten. Mittel-
alterliche Tänze führen die Kinder-Bal-
lettgruppen sowie die Frauen des SVSW 
Kemnath am Samstag und am Sonntag zu 
verschiedenen Zeiten auf. Auch Bauchtanz-
darbietungen werden nicht fehlen. Weitere 
musikalische Darbietungen am Wochenen-
de steuern die Kreismusikschule Tirschen-
reuth und der Erbendorfer Spielmannszug 
bei. 

Mittelalterliche Klänge wird am Samstag 
und Sonntag die Gruppe „Grex Confusus“ 
ertönen lassen

Der KEM-Verband nimmt sich der „Gol-
denen 50er“ zwischen Gesellenhaus und 
Sparkasse (Bereich Q) an. Gezeigt werden 
unter anderem Werbefi lme aus den 50er 
Jahren, als Dekoration warten auf die Be-
sucher typische Tanksäulen der damaligen 
Zeit. Zu besichtigen sind darüber hinaus 
rund 50 verschiedene Oldtimer. Die pas-
sende Musik fehlt natürlich nicht: Am Sams-
tagabend spielen ab 19 Uhr die „Bayreuth 
Old Stars“ Dixie, am Sonntag von 13 bis 16 
Uhr die 20-köpfi ge britische „Melvin Bed-
dow Big Band“ und ab 17 Uhr die „Swinging 
Dixie Union“.

„50er Jahre” und 
Big-Band-Klänge

Sie wollen nachfühlen, wie Ritter früher 
lebten? Das können Sie unter anderem 
im Klosterhof (Bereich V), wo beispiels-
weise am Samstag und am Sonntag ein 
„Humpenweihe“ geboten wird. Im Kirch-
winkel (Bereich C) wird Ihnen das „Le-
ben um das Jahr 1000“ gezeigt, in der 
gesamten Stadt wird es immer wieder 
Schaukampfvorführungen von echten 
Rittern geben. Rund um den Kern der 
Altstadt haben verschiedene Gruppen 
ihre Feldlager aufgeschlagen und ver-
mitteln einen Einblick in das damalige 
Leben.

Ritterleben live
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„Phänomenal“ und „gigantisch“ – das wa-
ren die beiden Beschreibungen, die nach 
dem ersten Juli-Wochenende in Kemna-
th und Umgebung massenweise zu hören 
waren. Grund dafür war das 1. Fantreffen 
der „Troglauer Buam“, das unter freiem 
Himmel am Stadtplatz über die Bühne ging. 
Über 5000 Besucher waren dabei, als die 
Musiker den altehrwürdigen historischen 
Stadtplatz zum Beben brachten – und im 
Kemnather Jubiläumsjahr einen absolu-
ten Glanzpunkt setzten. Vergleichbares 
hat der Stadtplatz in den vergangenen 
Jahrzehnten noch nicht erlebt. „Troglauer 
Buam, Troglauer Buam, mir san alle Tro-
glauer Buam“ – das Auftaktlied der Band 
beschrieb eigentlich recht gut das Publikum 
des Abends: Es herrschte extremer „Dirndl-

natürlich noch die ganz besondere Rock-
Note, die die „Troglauer“ ihren Liedern ver-
liehen. Rund vier Stunden lang standen die 
„Troglauer Buam“ auf der Trailer-Bühne, im 
Hintergrund der Kirchturm. Wer sich nicht in 
das Getümmel am oberen Stadtplatz stür-
men wollte, der machte es sich an einer der 
vielen Bier-Garnituren gemütlich und ver-
folgte den Auftritt auf einer Großleinwand. 
Auch viele der Stadtplatzanwohner ließen 
sich das Event nicht entgegen – manches 
Fenster wurde zum idealen Aussichtsplatz 
umfunktioniert. Die Krönung gab es zum 
Schluss: Vom Kirchturm aus wurde ein 
Feuerwerk gezündet, das sich wie ein Was-
serfall nach unten bewegte.    

       

und-Lederhosen-Alarm“, 13-jährige Mädels 
hatten sich genauso wie Mittevierziger und 
– fünfziger in Tracht herausgeputzt. Und 
auch Bürgermeister Werner Nickl hatte 
sich in die „Krachlederne“ geworfen. Das 
Erfolgsrezept der „Troglauer“: Ihre Gene-
rationen übergreifende Attraktivität. Da sind 
natürlich die durchaus attraktiven Burschen 
auf der Bühne – Danny, Roy, Mike, Domml, 
Nicki und Willi – die so manches Mädchen- 
und Frauenherz höher schlagen lassen. Da 
sind weiter die ausgewählten Lieder, die 
Mama, Papa, Oma und Opa auch schon 
angehört haben. „Resi, I hol di mit mei’m 
Traktor ab“, „Hello again“, verschiedenen 
Roland-Kaiser- und Wolfgang-Petry-Lieder 
und vieles mehr wurde auch am Samstag-
abend angestimmt. Und dann gibt es da 

„Troglauer Buam“ ließen Kemnath erbeben

Es ist jetzt schon ein paar Tage her, seit zur 
1000-Jahr-Feier in Kemnath unser erstes 
Troglauer Buam Fantreffen über die Bühne 
gegangen ist. 

Aber wenn man dieses Bild sieht, bekommt 
man immer noch Gänsehaut und wir sind 
sehr stolz. Und zwar auf Euch! 

Ihr habt uns mit diesem grandiosen Fest 
einen unvergesslichen Abend bereitet, der 
restlos alle beeindruckt hat. 
Selbst unsere Gäste von SONY  BMG, die 
ja sicherlich einiges gewohnt sind, haben 
tagelang von nichts anderem gesprochen, 
als von diesem unglaublich gelungenem 
Fest und der wunderschönen Atmosphäre, 
die die Stadt Kemnath und die Kemnather 
Bürgerinnen und Bürger auf den histo-
rischen Stadtplatz gezaubert haben. 
Es war einfach perfekt! 

Als uns dann auch noch Bürgermeister 
Werner Nickl bat, dass wir uns in das Gol-
dene Buch der Stadt Kemnath eintragen 
dürfen, haben wir schon geschluckt. Denn 
so eine Ehre wird einem nicht jeden Tag zu 
teil. 

Für uns war es sicherlich einer der schönsten 
und glücklichsten Tage in unserer Musiker-
karriere (und zusammen bringen wir es auf 
rund 80 Jahre Bühnenerfahrung!), an den 
wir uns noch lange erinnern und uns daran 
erfreuen werden. 

Ein großes Dankeschön noch an Roland 
Sächerl, Stefan Prechtl und alle beteiligten 
Vereine. Die Organisation war perfekt! 

Liebe Kemnatherinnen 
und Kemnather,
wir sind es wieder, die 
Troglauer Buam. 

Auf das dürfen Sie 
sich in diesem Jahr 
noch freuen 
(Auszug)….

Über 5000 Besucher feierten 1.Fantreffen am Stadtplatz

Kemnather Wiesenfest vom 
14. bis 19. August
Ritterfest am Schlossberg vom 22. bis 
24. August
Kneipenfestival am 13. September
Benefi zkonzert des Siemens-Orchesters 
München am 25. Oktober
Nacht der Offenen Kirche am
21. November
Candlelight-Shopping am 5. Dezember
Silvesterball am 31. Dezember 

Sie wollen nachfühlen, wie Ritter früher 
lebten? Das können Sie unter anderem im 
Klosterhof (Bereich V), wo beispielsweise 
am Samstag und am Sonntag eine „Hum-
penweihe“ geboten wird. Im Kirchwinkel 
(Bereich C) wird Ihnen das „Leben um das 
Jahr 1000“ gezeigt, in der gesamten Stadt 
wird es immer wieder Schaukampfvorfüh-
rungen von echten Rittern geben. Rund um 
den Kern der Altstadt haben verschiedene 
Gruppen ihre Feldlager aufgeschlagen und 
vermitteln einen Einblick in das damalige 
Leben. 

Ritterleben live
Was es mit dem Stadtbrand von 1848 auf 
sich hatte, können Sie am Samstag um 
21.30 Uhr und am Sonntag um 20.30 beim 
Amtsgerichtsgebäude (Bereich N und O) 
erleben. Dann tritt nämlich die mutmaßliche 
Brandstifterin Sybilla Schimml in Erschei-
nung. „Ja, heute ist mein letzter Tag auf Er-
den, denn morgen werde ich enthauptet“, 
beginnt sie ihre Geschichte. Mit Branntwein 
sei sie abgefüllt worden, so dass sie nicht 
mehr wusste, was sie tat. Ein „Höllenfeuer“ 
habe es gegeben, 62 Haupt- und 31 Ne-
bengebäude sind abgebrannt, ein Mensch 
sogar getötet worden. „Es war so kalt, dass 
den Feuerwehrleuten das Wasser in den 
Schläuchen gefror und aus den Brunnen 
fast kein Wasser kam“, klagt Schimml.

Stadtbrand von 1848

Das haben Sie im Fest-
jahr leider schon ver-
passt (Auszug)…

Silvesterball
Konzert der Regensburger Domspatzen 
Kemnather Passion
Konzert mit Siegfried Fietz
Florians- und Sicherheitstag
Benefi zkonzert des Musikkorps der Baye-
rischen Polizei
Open-Air-Konzert mit Claudia Koreck und 
Liquido

Den Kemnather „Old Henry Humpen“ 
wird es an vielen Getränkeausschänken 
im Stadtgebiet geben. Den cognacfar-
benen Keramikbecher ziert die Aufschrift 
„Stadt Kemnath 1008-2008“. Er wird aus-
gegeben in den Größen 0,25 Liter und 
0,5 Liter, beim kleineren Becher müssen 
drei Euro Pfand hinterlegt werden, bei 
dem Halb-Liter-Gefäß fünf Euro. Er eig-
net sich allerdings auch bestens als Sou-
venir und Erinnerung an das Stadtfest!   

„Old Henry Humpen”

Bleibende Erinnerungen an Kemnath kön-
nen Sie sich mit nach Hause nehmen. Am 
Stadtplatz fi nden sie an beiden Tagen ei-
nen Stand, an dem das Kemnather Base-
ball-Cap für fünf Euro, die hochwertigen 
Polo-Shirts in den Größen M, L und XL zum 
Stückpreis von 15 Euro oder der Regen-
schirm mit Festjahr-Logoaufdruck für zehn 
Euro verkauft wird. Ebenfalls im Angebot 
sind die Image-DVD „Kemnath – die Stadt 
der Ideen“, das Kemnather Karpfenbuch 
sowie der Bildband zur Kemnather Passion 
2008. 

Kemnather Souvenirs
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13:30 Marsch des Erbendorfer Spielmanns-
zuges durch die Altstadt
 
14:00 Einzug des Fuhrmannsreuther Han-
delszuges und des Poppenreuther Fanfaren-
zuges durch das Kirchturmtor
 
14:00 - 18:00 verschiedene Spiele Im Klo-
sterhof; Kindertagesstätte Kemnath
 
14:15 Einmarsch der historischen Gruppen, 
von der Amberger Str. kommend, zum Stadt-
platz
 
14:30 offi zielle Eröffnung und Begrüßung 
durch den 1. Bürgermeister der Stadt Kemnath, 
Werner Nickl; Bekanntgabe der Marktordnung 
durch Stadthauptmann Josef Leypold auf dem 
Stadtplatz
 
15:00/17:30/22:30 mittelalterliche Musik 
mit „Trollfaust“ –„Spielleut“ für’s Leben!“; Bühne 
am Rathausplatz
 
15:30/20:00 historische Dreschvorführung 
am Eisweiher
 
15:30 - 18:00 Stadtkapelle Kemnath im 
Festzelt am Eisweiher
 
15:30/19:30 Humpenweihe, ritterliche Vor-
stellung im Klosterhof
 
15:30/16:30/19:30/20:30 Musik mit „Grex 
Confusus“ – der „verwirrte Haufen“; Bühne am 
Stadtplatz
 
16:00/19:00 Schaukampfvorführung der 
„Baieruther Katzbalgerey“;Bühne am Stadtplatz
 
16:00 Erbendorfer Spielmannszuges am un-
teren Bereich des Stadtplatzes
 
16:00 Hufbeschlag in der Schmiede von Me-
tallbau Baumann, Rathausplatz
 
16:00/18:00/20:30 Tschechische Musik-
gruppe „Gothic“;Bühne am Rathausplatz
 
18:30 mittelalterliche Tänze von Kindern 
mit den Schwarzenreuther Fahnenschwingern 
durch die Altstadt
 
19:00 - 23:00 Musikverein Kemnat bei 
Günzburg; Festzelt am Eisweiher
 
19:00 - 23:00 Dixieband „Bayreuth Old 
Stars“ am Gesellenhaus
 
20:00 Der Poppenreuther Fanfarenzug zieht 
mit den Schwarzenreuther Fahnenschwingern 
durch die Altstadt
 
20:30 Festzug durch die Altstadt
 
21:00 mittelalterliche Tänze der SVSW-
Tanzgruppe Kemnath; die Gruppe zieht vom 
Amtsgericht zum Eisweiher
 
21:30 Szene „Stadtbrand“ beim Amtsgericht
 
22:00 Feuershow der „Baieruther Katzbal-
gerey“; Bühne am Stadtplatz
 
22:00 Bauchtanzvorführung der SVSW-
Tanzgruppe im Altstadtbereich
 
22:30 Erbendorfer Spielmannszug; Zapfen-
streich, am Stadtplatz
 
23:00 musikalischer Ausklang mit den „Kai-
bitzer Schlossbläsern“, am Stadpl.

07:00 Weckruf am Stadtweiher; Kanonenschüs-
se durch hist. Gruppen 

08:00 Erbendorfer Spielmannszug, Poppen-
reuther Fahnenschwinger sowie weitere histo-
rische Gruppen – Marsch zur Kirche; Aufstellung 
in der Amberger Str.
 
08:30 - 09:30 Gottesdienst mit der Stadtkapelle 
in der Stadtpfarrkirche
 
09:30  Festeröffnung und Begrüßung durch 
Bgm. Werner Nickl; Bekanntgabe der Markt-
ordnung durch Stadthauptmann Josef Leypold; 
Marsch des Erbendorfer Spielmannszuges 
durch die Stadt 
 
10:00 - 13:00 Jugendblaskapelle im Festzelt am 
Eisweiher
 
10:00/14:30/18:00/20:00/21:30 Musik mit „Grex 
Confusus“ – der „verwirrten Haufen“; Bühne am 
Stadtplatz
 
10:30/16:30/19:30 Humpenweihe, ritterliche 
Vorstellung im Klosterhof
 
10:30/14:00/17:30/19:30 mittelalterliche Musik 
mit „Trollfaust“ –„Spielleut“ für’s Leben!“;Bühne 
am Rathausplatz
 
10:30/16:30/19:30  historische Dreschvorfüh-
rung am Eisweiher
 
11:00 - 15:00  Drehorgelorchester an der Fron-
feste in der Trautenbergstraße
 
11:30 Marsch des Erbendorfer Spielmannszug 
durch die Stadt
 
11:30/14:00/16:30  Furunkulus – „Die Spielleut’ 
der Ewigkeit“; Bühne am Stadtplatz
 
11:30/19:00 Abseilen vom Kirchturm
 
12:00/16:30/19:00/20:30 Tschechische Musik-
gruppe „Gothic“
 
13:00 - 14:00 Kreismusikschule Tirschenreuth; 
Bühne am Rathausplatz
 
13:00 - 16:00  Melvin Beddow Big Band am Ge-
sellenhaus  
 
13:00 -18:00 verschiedene Spiele Im Klosterhof; 
Kindertagesstätte Kemnath
 
13:30 Schaukampfvorführung der „Baieruther 
Katzbalgerey“; Bühne am Stadtplatz
 
14:00/16:00 Hufbeschlag in der Schmiede von 
Metallbau Baumann, Rathausplatz
 
14:00 Mittelalterliche Tänze an verschiedenen 
Orten der Altstadt
 
15:15 Einzug des Kemnather Geleits zum Ka-
stenamt am Stadtplatz
 
15:30 Zollverhandlung des Kemnather Geleits
 
16:30/19:00 Kaibitzer Schlossbläser; Bühne am 
Rathausplatz
 
17:00 Schaukampfvorführung der „Baieruther 
Katzbalgerey“; Bühne am Stadtplatz
 
17:00 - 22:00 Dixieband Swinging Dixie Union 
am Gesellenhaus 
 
17:30 Mittelalterliche Tänze der SVSW Tanzgrup-
pe an verschiedenen Orten in der Altstadt
 
18:30 Marsch des Erbendorfer Spielmannszugs 
und des Poppenreuther Fanfarenzugs durch die 
Stadt 
 
19:00  Bauchtanzvorführung der SVSW-
Tanzgruppe im Altstadtbereich
 
20:30 Stadtbrandszene am Amtsgericht 
 
21:00 Zug des Erbendorfer Spielmannszugs mit 
den Schwarzenreuther Fahnenschwingern zum 
Kommunbrauhaus 
 
22:00 Zapfenstreich mit den Kaibitzer Schloss-
bläsern am Stadtplatz

Programm des Historischen Stadtfestes

Samstag: Sonntag:

(A) Verkaufsstände, Fleischbankl, Feldlager v.         
        Ursi pugnantes
(B) Kirchturm: Pfl asterzoll, Stadtwache, Feld-
        küche, Bäckertaufe, Kinderschwertkampf; 
        Raiffeisenbank: Münzausstellung
(C) Kirchwinkel: Leben um das Jahr 1000
(D) Bühne: Bauchtanz, Feuerschlucker, Kämpfe  
(E) Fronfeste: Schmiede, Gewehr-Schäfter, 
        Axtwerfen, Museum geöffnet; Kaffee und 
        Kuchen
(F) Trautenbergstraße: Mittelalter-Markt, altes 
        Handwerk, Leben in der Steinzeit 
(G) Innenhof der Verwaltungsgemeinschaft: 
        Taverne der Landsknechte
(H)  „Schmelzlbrunnen“: Schmiede, Hufbe-
        schlag, Bettler u. Gaukler, Schule früher, 
        Waschfrauen, 
(I)   vor dem Rathaus: Verpfl egungsstände; 
        Festleitung im EG des Rathauses
(J)  Kastenamt: Kastner-Schauspiel, Empfang 
        des Kemnather Geleits
(K) vor der Bäckerei Krauß: hist. Backofen, 
        Zoiglstube
(L)   Zoiglstuben
(M)  Tische und Bänke, Kegelbahn
(N) Amtsgericht: „Die gute alte Zeit“ mit 
         Ratsherren und eleganten Damen, Drehor-
         gel, Kegelbahn, Badezelt
(O) vor der Sebastiansäule: Feuerwehr löscht
         Stadtbrand, Gerichtsszenen mit  
         Gendarmen, Verurteilung der Sybilla 
         Schimml 
(P)  vor dem Gasthof Kormann: Taverne der 
       3 Pferdeknechte
(Q) beim Gesellenhaus: Die goldenen 
          50erJahre, Dixie, Rock‘n Roll, Oldtimer

Parken und Verkehrsfl uss

Von Freitag, 11 Uhr, bis Montag, 28. Juli, 6 Uhr, 
gilt ein eingeschränktes Halteverbot für den ge-
samten innerstädtischen Bereich, um den rei-
bungslosen Aufbau der Stände gewährleisten 
zu können. Die Anwohner werden deshalb ge-
beten, ihre Fahrzeuge auf dem Schulgelände 
abzustellen. Der Parkplatz am Eisweiher ist ge-
sperrt. Ab Samstag ab etwa 7 Uhr werden der 
Stadtplatz, die anliegenden Seitenstraßen, der 
Cammerloherplatz, die Straße am Eisweiher 
und die Schulstraße ab Einmündung Goldberg-
straße für den Durchgangsverkehr gesperrt. 
Um etwa 12.30 Uhr erfolgt die Vollsperrung der 
Bayreuther Straße ab Berndorfer Straße und der 
Alten Amberger Straße ab Neue Amberger Stra-
ße/Werner- von- Siemens- Straße („Fantasie“). 

(R) Sparkasse: Münzprägung zur Erinne-
         rung an die 1000-Jahr-Feier
(S) vor den Geschäften Späth/Wittmann:
       Jagen, Fischen, Falknerei
(T)  Bgm.-Metschnabl-Anlage: Feldlager 
(U)    Parkplatz am Eisweiher: Feldlager der 
         Fogelvreye Pernove
(V) Klosterhof: Rittertafel, Knappen, junge 
             Ritter und Burgfräulein, mittelalterliche 
          Spiele für Kinder
(W)Eisweiher: Zelte für die Bewirtung, 
         Reitturnier, Land- und Forstwirtschaft 
         früher, Imkerei, hist. Viehmarkt, Strei-
       chelzoo 
(Z)    Zugänge: Stadtturm, „Krautturm“ und 
                „Am Einlass“

Folgende Parkplätze stehen für Besucher zur 
Verfügung: Festplatz an der Röntgenstraße, 
Schulgelände, Mehrzweckhalle und Sportge-
lände, Rohrwiesenstraße einseitig aus Fahrt-
richtung Festplatz, Parkplatz Stojan-Gelän-
de, Parkplatz am Ärztehaus und am Sonntag 
zusätzlich die Parkplätze der Märkte. Die 
Bayreuther Straße ist ab Einmündung Bern-
dorfer Straße bis zum Primianusplatz von 
Fahrzeugen entlang der Straße ab Samstag, 
6 Uhr, freizuhalten. Für die Helfer am Histo-
rischen Fest ist der Parkplatz im Gelände des 
ehemaligen Sägewerks am Langen Steg, für 
die Händler und Vorführenden der Parkplatz 
der Fa. Ganssmüller und eine Wiese an der 
Ecke Kardinal-Muench-Straße/Vehstraße re-
serviert. 
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